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Wor um geht ‘s?

Hänsel  und Grete l 
Märchen – Oper – Hörgeschichte

„Es war einmal …“ – so be­
ginnen fast alle Märchen. Vor 
über 200 Jahren ließen sich 
die Gebrüder Grimm von 
vielen verschiedenen Leuten 
Sagen und Geschichten er­
zählen, um sie erstmals auf­
zuschreiben. Um 1810 ver­
öffentlichten sie dann all diese 
Erzählungen in ihrer be­
rühmten Sammlung, darun­
ter auch das bekannte Mär­
chen von Hänsel und Gretel.
Fast hundert Jahre später las der Komponist 
Engelbert Humperdinck dieses Märchen be­
sonders genau, denn er hatte einen Brief 
seiner Schwester Adelheid erhalten, in dem 
sie ihn bat, Musik für ihr neues Märchenspiel 
„Hänsel und Gretel“ zu komponieren, das 
sie mit Kindern zu einem Familienfest auf­
führen wollte. Engelbert Humperdinck sagte 

zu. Er übernahm für sein 
Musikstück einige bekannte 
Kinderlieder wie „Suse, lie­
be Suse“ oder „Ein Männ­
lein steht im Walde“, kom­
ponierte aber auch neue 
dazu. Das Singspiel kam bei 
der Familie dann so gut an, 
dass Engelbert Humperdinck 
ermutigt war, aus „Hänsel 
und Gretel“ eine ganze 
Oper für Sänger, Chor und 
Orchester zu komponieren.

Weitere hundert Jahre später, in unserer 
Zeit, hat der Stuttgarter Komponist Andreas 
N. Tarkmann Humperdincks Oper für ein 
kleines Kammermusikensemble und einen 
Kinderchor als Hörgeschichte bearbeitet. 
Das alte Märchen der Gebrüder Grimm hat 
Juri Tetzlaff für diese CD in neue Worte ge­
fasst.



3

Engelber t  Humper dinck
Ein Komponist, der Märchen mochte

Vielleicht mochte der Komponist Engelbert 
Humperdinck Märchen deshalb so gerne, 
weil sein Leben fast wie eines klingt: Nach 
vielen Jahren ohne feste Anstellung und 
ohne Ideen für seine Musik wurde er im 
Alter von 39 Jahren mit seiner Oper „Hän­
sel und Gretel“ auf einen Schlag berühmt.
Engelbert Humperdinck wurde 1854 in 
Siegburg geboren. Nach der Schule hätte 

er Architekt werden 
sollen, wenn es nach 
dem Wunsch seines 
Vaters gegangen 

wäre. Da er aber lie­
ber Musik als Häuser 

entwarf, erlaub­
ten ihm die 
Eltern, Kom­
position zu 
studieren. 

Doch das Studium langweilte ihn. Ohne 
Abschluss reiste er schließlich nach Bay­
reuth, um Assistent des berühmten Opern­
komponisten Richard Wagner zu werden. 
Hier lernte er sehr viel, aber als sein Meis­
ter bald darauf starb (er war schon alt), 
fand Engelbert Humperdinck lange keine 
feste Arbeit und komponierte fast gar 
nicht mehr. Zum Glück schrieb ihm seine 
Schwester damals einen Brief mit dem Auf­
trag, er solle Musik zu Gedichten von 
„Hänsel und Gretel“ schreiben. So ent­
stand die Idee zu seiner Oper, die ein un­
glaublicher Erfolg wurde: Allein im ersten 
Jahr ist „Hänsel und Gretel“ auf mehr als 
50 Opernbühnen gespielt worden. Obwohl 
Engelbert Humperdinck bis zu seinem Tod 
im Alter von 67 Jahren noch einige er­
folgreiche Opern schrieb, ist „Hänsel und 
Gretel“ auch heute noch sein berühmtes­
tes Werk. 



Liederrätse l
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Suse, liebe Suse, was raschelt im Stroh?

Gretel:	 Suse, liebe Suse, was raschelt im Stroh?
	 Die  gehen barfuß und haben kein’ Schuh.
	 Der Schuster hat’s Leder, kein’ Leisten* dazu,
	 drum kann er den  auch machen kein’ …
Hänsel:	Ei, so gehn sie halt barfuß!
Gretel:	 … Schuh!

Hänsel:	Eia, popeia, das ist eine Not!
	 Wer schenkt mir einen Dreier** für Zucker und Brot?
	 Verkauf ich mein Bettlein und leg mich auf‘s Stroh,
	 sticht mich keine Feder und beißt mich kein …
Gretel:	 Ei, wie beißt mich der Hunger!
Hänsel:	… Floh!

*Holzstück in Form eines Fußes, das der Schuster als Modell benutzt
**Geldstück
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Mäuse, Mäuslein

Gänse, Gänslein

Katzen, Kätzlein

Hänsel und Gretel haben Hunger und wollen sich mit einem Lied ablenken 
(Kapitel 2). Leider haben sie den Text vergessen. Kannst du ihnen helfen? 

Was raschelt im Stroh?



Labyr inth
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Hänsel und Gretel wollen nach Hause.
Finde den richtigen Weg! Achtung vor dem Hexenbesen!
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Ein Fliegenpilz Eine Hagebutte Der Sandmann

Liederrätse l

Ein Männlein steht im Walde

Ein Männlein steht im Walde, ganz still und stumm,
es hat vor lauter Purpur* ein Mäntlein um.
Sagt, wer mag das Männlein sein,
das da steht im Wald allein
mit dem purpurroten Mäntelein?

Das Männlein steht im Walde auf einem Bein
und hat auf seinem Kopfe schwarz Käpplein klein.
Sagt, wer mag das Männlein sein,
das da steht auf einem Bein,
mit dem kleinen schwarzen Käppelein?

Gretel findet, ihr Bruder sehe aus wie ein Waldmännlein (Kapitel 4).
Aber wer ist das Männlein im Lied wirklich?

*Roter Stoff, 
gefärbt mit 
der Farbe der 
Purpurschnecke



Lebkuchenkinder
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Als Hänsel und Gretel alle Süßigkeiten aufgegessen hatten, 
buken sie selbst Lebkuchen. Hier findest du ihr leckeres Lieblingsrezept.

Auf dem Bild siehst du die Sängerinnen und Sänger des Kinderchors der Oper 
Stuttgart als Lebkuchenkinder bei einer Aufführung vor Publikum.
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Backen

Dazu brauchst du: 
220 Gramm Zucker
3 Esslöffel Kakao
1 Päckchen Lebkuchengewürz
150 Gramm gemahlene Nüsse
300 Gramm Mehl
1 Päckchen Backpulver
¼ Liter Milch
150 Gramm Butter
3 Esslöffel Honig
4 Eier

So geht es:
1.	Vermische Zucker, Kakao, Lebkuchengewürz, gemahlene Nüsse, 
	 Mehl und Backpulver in einer großen Schüssel.
2.	Erwärme die Milch in einem Topf. Wenn sie heiß ist (sie darf nicht kochen!), 	
	 nimm den Topf von der Herdplatte und gib die Butter hinein. 
	 Lass sie in der heißen Milch schmelzen.
3.	Wenn die Milch-Butter-Mischung etwas abgekühlt ist, 
	 gib sie unter die Zutaten in der Schüssel und verrühre alles. 
	 Zuletzt noch Honig und Eier unterrühren – fertig ist der Teig!
	 Streich ihn auf ein Ofenblech und back ihn für ca. 15 Minuten bei 200°C. 
	 Lass das Blech auskühlen und schneide die Lebkuchen aus.
	 Tipp: Du kannst die Lebkuchen z.B. mit Mandeln verzieren.
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Malte  Arkona 
Sprecher und Moderator

Seine ersten Erfahrungen 
als Moderator sammelte 
Malte Arkona als 16-Jäh­
riger bei einem Radio­
sender für deutschspra­
chige Touristen in Italien. 
Später wollte er Opern­
sänger werden, aber als 
er mit 22 Jahren beim 
Casting für den „Tiger­
enten Club“ teilnahm, 

wusste er, dass Moderieren grandios ist. 
Heute moderiert er neben dem „Tigerenten 
Club“ die KiKa-Sendung „Die beste Klasse 
Deutschlands“ und präsentiert als Spre­
cher und Moderator Kinder- und Jugend­
konzerte. Außerdem studiert er Musikwis­
senschaft an der Universität Tübingen. Für 
diese CD hat er im Studio die Geschichte 
eingesprochen. 

Jur i  Tetz laf f
Autor und Moderator

Juri Tetzlaff wuchs in einem musikalischen 
Elternhaus auf, sein Vater ist Cellist und seine 
Mutter Sängerin. Parallel zu seinem Studium 
an der Universität der Künste Berlin startete 
er 1994 seine Fernsehkarriere. 1997 wurde 
er Gründungsmoderator des Kinderkanals 
KiKA und ist seither ein festes Gesicht des 
Senders. Neben seiner Tätigkeit als Mode­
rator schreibt er regelmäßig neue Texte zu 
klassischen Musikstücken, wie „Karneval 

der Tiere“, „Peter 
und der Wolf“, 
„Hänsel und Gre­
tel“. Für seine Ge­
schichte auf der 
CD „Der Feuer­
vogel“ erhielt er 
2014 den begehr­
ten ECHO Klassik.

Künst ler  der  CD
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Die Musiker  der  CD

Auf der CD sind folgende Musiker zu hören: 
Die Sängerinnen Wiebke Wighardt (Hänsel), 
Barbara van den Boom (Gretel), Wakako 
Nakaso (Sandmännchen) und der Sänger 
Hubert Mayer (Hexe) aus dem SWR Vokal­
ensemble Stuttgart sowie Emily Körner und 
Soon Eun Lee (Geigen), Paul Pesthy (Brat­
sche), Fionn Bockemühl (Cello) und Axel 
Schwesig (Kontrabass) aus dem Radio-Sinfo­
nieorchester Stuttgart des SWR. Anne-Maria 
Hölscher spielt Akkordeon und Marie Zahrád­
ková Cembalo. Die Lebkuchenkinder wurden 
von 18 Kindern aus dem Kinderchor der Oper 
Stuttgart gesungen. Das Hörspiel wurde im 
Dezember 2014 bereits als Familienkonzert 
aufgeführt.

Auflösung der Rätsel: S.5: Gänse, Gänslein; S.7: Eine Hagebutte

Andreas  N. Tarkmann
Komponist und Arrangeur

Andreas N. Tarkmann wurde 1956 in Han­
nover geboren. Er ist Professor an der Musik­
hochschule Mannheim und hat bereits viele 
erfolgreiche Kindermusikstücke für Orches­
ter und kleinere Ensembles geschrieben 
(z. B. „Das Mondklavier“). Für sein Stück 
„Die verlorene Melodie“ wurde er mit dem 
ECHO Klassik ausgezeichnet. Er ist aber 
nicht nur Komponist, sondern auch Arran­

geur und schreibt 
Stücke so um, dass 
sie in einer ande­
ren Besetzung ge­
spielt werden kön­
nen. So entstand 
aus Humperdincks 
großer Oper ein 
Stück für Kammer­
ensemble.
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Tex te z u den gesungenen Tei len der  CD:

Track 2
Griesgram hinaus

Gretel:	 Griesgram hinaus, fort aus dem Haus!
Ich will dich lehren, Herz zu beschweren,
Sorgen zu mehren, Freuden zu wehren!
Griesgram, Griesgram, greulicher Wicht,
griesiges, grämiges Galgengesicht,
packe dich, trolle dich, schäbiger Wicht!

Beide:
Hänsel:	Griesgram hinaus! Halt’s nicht mehr aus!
Immer mich plagen, Hungertuch benagen!
Muss ja verzagen, kann’s nicht vertragen!
Griesgram, Griesgram, Griesgram, greulicher Wicht!
griesiges, grämiges Galgengesicht,
packe dich, trolle dich, du Wicht!

Gretel:	 Griesgram hinaus, fort aus dem Haus!
Knurrt auch der Magen, werd nicht verzagen,
nicht danach fragen, schnell dich verjagen!
Griesgram, Griesgram, greulicher Wicht,
griesiges, grämiges Galgengesicht,
packe dich, trolle dich, schäbiger Wicht!

Track 3
Brüderchen, komm tanz mit mir

Gretel: Brüderchen, komm tanz mit mir,
beide Händchen reich ich dir:
einmal hin, einmal her,
rundherum, es ist nicht schwer!

Hänsel: Tanzen soll ich armer Wicht,
Schwesterchen, und kann es nicht!
Darum zeig mir, wie es Brauch,
dass ich tanzen lerne auch!

Gretel: Mit den Füßchen, tapp, tapp, tapp.
Mit den Händchen, klapp, klapp, klapp.
Einmal hin, einmal her,
rundherum, es ist nicht schwer!

Hänsel: Mit den Füßchen, tapp, tapp, tapp.
Mit den Händchen, klapp, klapp, klapp.
Einmal hin, einmal her,
rum, es ist nicht schwer!

Gretel: Ei, das hast du gut gemacht!
Ei, das hätt‘ ich nicht gedacht!
Seht mir doch den Hänsel an,
wie der Tanzen lernen kann!

12
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Mit dem Köpfchen, nick, nick, nick,
mit dem Fingerchen, tick, tick, tick,
einmal hin, einmal her,
rundherum, es ist nicht schwer!

Hänsel: Mit dem Köpfchen, nick, nick, nick,
mit dem Fingerchen, tick, tick, tick,
einmal hin, einmal her,
rum, es ist nicht schwer!

Gretel: Brüderchen, nun gib mal Acht,
was die Gretel weitermacht!
Lass uns Arm in Arm verschränken,
unsere Schrittchen paarweis lenken! Komm!

Hänsel: Ich liebe Tanz und liebe Fröhlichkeit,
bin nicht gern allein!
Beide: Ich bin kein Freund von Leid und Traurigkeit,
und fröhlich will ich sein!

Gretel: Tralala, lalala, …
Drehe dich herum, mein lieber Hänsel,
dreh dich doch herum, mein lieber Hans!
Komm her zu mir, komm her zu mir
zum Ringelreigentanz

Hänsel: Geh weg von mir, geh weg von mir,
ich bin der stolze Hans!
Mit kleinen Mädchen tanz ich nicht,
das ist mir viel zu dumm!

Gretel: Geh, stolzer Hans, geh dummer Hans,
ich krieg dich doch herum!

Beide: Tralala, lalala, …

Gretel: Drehe dich herum, mein lieber Hänsel,
dreh dich doch herum, mein lieber Hans!

Hänsel: Ach Schwesterlein, ach Gretelein, 
du hast im Strumpf ein Loch!

Gretel: Ach Brüderlein, ach Hänselein,
du willst mich hänseln noch?
Mit bösen Buben tanz ich nicht,
das wär mir viel zu dumm!

Hänsel: Nicht böse sein, lieb Schwesterlein,
ich krieg dich doch herum!

Beide: Tralala, tralala, …

Gretel: Drehe dich herum, mein lieber Hänsel,
dreh dich doch herum, mein lieber Hans!

13
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Beide: Tanz lustig, heißa, lustig tanz,
lass dich’s nicht gereun!
Und ist der Strumpf auch nicht mehr ganz,
die Mutter strickt dir’n neu’n.

Hänsel: Tralala, tralala, …

Gretel: Drehe dich herum, mein lieber Hänsel!

Beide: Tralala tralala …

Track 5
Duett mit den Kuckucksrufen

Hänsel: Kuckuck, Kuckuck, Eierschluck!
Gretel: Kuckuck, Kuckuck, Erbelschluck!

Hänsel: Hoho! Das kann ich auch! Gib nur Acht!
Wir machen’s wie der Kuckuck schluckt,
wenn er in fremde Nester guckt!

Hänsel: Kuckuck, Eierschluck!
Gretel: Kuckuck, Erbelschluck!

Hänsel: Setzest deine Kinder aus, …

Gretel: Kuckuck, gluck gluck!
Hänsel: … trinkst die fremden Eier aus!
Gretel: Kuckuck, schluck schluck!
Sammelst Beeren schön zu Hauf, …
Hänsel: Kuckuck, gluck gluck!
Gretel: … schluckst die, Schlauer, selber auf!
Hänsel: Kuckuck, schluck schluck!

Gretel: Hänsel, was hast du getan, o Himmel,
alle Erbeln gegessen, du Lümmel!
Wart nur, das gibt ein Strafgericht!
Denn die Mutter, die spaßt heute nicht!

Hänsel: Ei was, stell dich doch nicht so an!
Du Gretel, du hast‘s ja selber getan!

Gretel: Komm wir wollen rasch neue suchen.
Hänsel: Im Dunkeln wohl gar, unter Hecken 
und Buchen?
Man sieht ja nicht Blatt, nicht Beere mehr!
Es wird schon dunkel rings umher!

Gretel: Ach Hänsel, Hänsel, was fangen wir an?
Was haben wir törigen Kinder getan!
Wir durften hier nicht so lange säumen!

14
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Hänsel: Horch, wie es rauscht in den 
Bäumen!
Weißt du, was der Wald jetzt spricht?
„Kindlein, Kindlein“, fragt er, „fürchtet ihr 
euch nicht?“

Track 6
Der Sandmann

Sandmann:
Der kleine Sandmann bin ich, ssst!
und gar nichts Arges sinn ich, ssst!
Euch Kleinen lieb ich innig, ssst!
bin euch gesinnt gar minnig, ssst!
Aus diesem Sack zwei Körnelein
euch Müden in die Äugelein:
die fallen dann von selber zu,
damit ihr schlaft in sanfter Ruh;
und seid ihr brav und fein geschlafen ein:
dann wachen auf die Sterne,
aus hoher Himmelsferne
gar holde Träume bringen euch die Engelein.
Drum träume, träume Kindchen träume
gar holde Träume bringen euch die 
Engelein!

Hänsel: Sandmann war da!

Gretel: Lasst uns den Abendsegen beten!

Abendsegen

Hänsel, Gretel:
Abends will ich schlafen gehn,
vierzehn Englein um mich stehn:
zwei zu meinen Häupten,
zwei zu meinen Füßen,
zwei zu meiner Rechten,
zwei zu meiner Linken,
zweie, die mich decken,
zweie, die mich wecken,
zweie, die mich weisen
zu Himmels Paradeisen!

Track 8
Wie duftet’s von dorten

Gretel: Wie duftet’s von dorten,
o schau nur diese Pracht!
Von Kuchen und Torten ein Häuslein gemacht, …
Hänsel: Ein Häuslein…
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Gretel: … mit Fladen und Torten ist’s hoch 
überdacht, …
Hänsel: … mit Torten hoch überdacht, …
Gretel: … die Fenster wahrhaftig wie Zucker 
so blank,
Hänsel: … die Fenster wie Zucker so blank,
Gretel: Rosinen gar saftig den Giebel entlang,
Hänsel: Rosinen den Giebel entlang
Beide: und traun rings zu schaun, 
gar ein Lebkuchenzaun!

Oh herrlich Schlösschen, wie bist du schmuck 
und fein!
Welch Waldprinzesschen mag da wohl 
drinnen sein?
Ach wär doch zu Hause die Waldprinzessin fein,
sie lüde zum Schmause bei Kuchen und Wein,
zum herrlichsten Schmause uns beide freundlich 
ein, uns freundlich ein, uns freundlich ein!

Track 9
Ich bin Rosina Leckermaul

Hexe: Ich bin Rosina Leckermaul,
höchst menschenfreundlich stets gesinnt,
unschuldig, wie ein kleines Kind,
drum hab ich die kleinen Kinder so lieb, 
so lieb, so lieb, 
ach! Zum Aufessen lieb!

Hänsel: Geh, bleib mir doch aus dem Gesicht!
Hörst du, ich mag dich nicht!

Hexe: Haha, haha, hahahahahaha!
Was seid ihr für leckere Teufelsbrätchen,
besonders du, mein herziges Mädchen!

Kommt, kleine Mäuslein,
kommt, in mein Häuslein!
Ihr sollt‘s gut bei mir haben,
will drinnen köstlich euch laben!
Schokolade, Torten, Marzipan,
Kuchen, gefüllt mit süßer Sahn‘,
Johannisbrot und Jungfernleder
und Reisbrei auf dem Ofen steht er,
Rosinen und Feigen

16
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und Mandeln und Datteln sich zeigen:
’s ist alles im Häuschen eu‘r eigen!
Ja, alles eu‘r eigen!

Track 10
Hokus pokus, Hexenschuss

Hexe: Halt!
Hokus pokus Hexenschuss!
Rühr dich, und dich reißt der Fluss!
Nicht mehr vorwärts, nicht zurück!
Bann dich mit dem bösen Blick!
Kopf steh starr dir im Genick!

Hokus pokus nun kommt jocus:
Kinder schaut den Zauberknopf,
Äuglein stehet still im Kopf,
nun zum Stall hinein, du Tropf!

Hokus pokus, bonus jocus, 
malus locus, hokus pokus.
Bonus jocus, malus locus!
Hokus pokus!
Bonus jocus, malus locus!
Hokus pokus!

Track 11
Hopp, hopp, Galopp

Hexe: Hurr, hopp hopp hopp,
Galopp lopp lopp,
mein Besengaul,
hurr hopp, nit faul!

So wie ich‘s mag,
am lichten Tag
spring kreuz und quer
ums Häuschen her!

Bei dunkler Nacht,
wenn niemand wacht,
zum Hexenschmaus
am Schornstein raus!

Aus fünf und sechs,
so sagt die Hex’,
mach sieb’n und acht,
so ist’s vollbracht,
und neun ist eins
und zehn ist keins
und viel ist nichts,
die Hexe spricht’s.
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So reitet sie bis morgen früh!
Prrr! Besen hüh!

Track 12
Knusperwalzer

Hänsel und Gretel:
Juchhei! Nun ist die Hexe tot, mausetot,
und aus die Not!
Juchhei! Nun ist die Hexe still, mäuschenstill;
Kuchen gibt‘s die Füll‘!
Nun ist zu End‘ der Graus, Hexengraus,
und der Spuk ist aus!

Ja, lasst uns fröhlich sein,
tanzen im Feuerschein,
halten im Knusperhaus
herrlichen Freudenschmaus.

Hei, juchhei, juchhei!
Hei, juchhei! Hei, juchhei!
Juchhei!

Habt Dank

Kinder, Hänsel und Gretel:
Habt Dank, habt Dank eu‘r Leben lang,
die Hexerei ist nun vorbei,
nun singen und springen wir froh und frei!
Kommt, Kinderlein, zum Ringelreih’n,
reicht alle euch die Händchen fein.

Drum singt und springt, 
drum tanzt und singt,
dass laut der Jubelruf durchdringt den Wald
und rings erschallt von Lust der Wald!
Habt Dank!

Hänsel: Die Englein haben’s im Traum gesagt 
in stiller Nacht,
was nun so herrlich der Tag hat wahr gemacht.

Beide: Ihr Englein, die uns so treu bewacht,
bei Tag und Nacht.
Euch sei Lob und Dank!

Alle: Habt Dank … 

18
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Track 13
Finale

Sandmännchen, danach Kinder:
Kinder, schaut das Wunder an,
wie die Hexe hexen kann.
Wie sie hart, knusperhart,
selber nun zum Kuchen ward!

Sandmännchen, danach Kinder:
Merkt des Himmels Strafgericht:
böse Werke dauern nicht!
Wenn die Not auf‘s Höchste steigt,
Gott der Herr sich gnädig zu uns neigt!
Ja wenn die Not auf‘s Höchste steigt,
Gott der Herr die Hand uns reicht.

Alle:
Wenn die Not auf‘s Höchste steigt,
Gott der Herr die Hand uns reicht.
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